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Wirtschaftsforum lud zu Sommertreffen

Rund 40 regionale Unternehmen folgten der Einladung
des Wirtschaftsforums Waldviertel zum Sommerge-
spräch ins See-Restaurant Ottenstein. Die Freude, dass
man sich endlich wieder persönlich treffen und Erfah-
rungen austauschen konnte, war dabei deutlich spürbar.

Mitarbeitermangel
ist die größte Sorge

Der Obmann des Wirt-
schaftsforum Waldviertel,
Christof Kastner, erinnerte
zu Beginn wie wichtig die
Zusammenarbeit innerhalb
der regionalenWirtschaft ist
und stellte das weitere
Arbeitsprogramm für 2021
vor. Kastner: „Die wohl
wichtigste Veranstaltung ist
die 11. Waldviertler Job-
messe am 24. und 25. Sep-
tember samt obligatori-
schem Bildungsgipfel in
Schrems. Denn auch im
Waldviertel kam es zu Ver-

werfungen am Arbeits-
markt. Etliche Mitarbeiter
sind aus Branchen wie Tou-
rismus und Pflege abgewan-
dert, was den regionalen
Fachkräftemangel weiter
verschärft.“ Ähnlich be-
urteilten auch die anwesen-
den Unternehmer die Lage:
Aufgrund der demografi-
schen Entwicklung und des
damit einhergehenden Mit-
arbeitermangels sehen man-
che von ihnen darin bereits
ein Hindernis für künftiges
Wirtschaftswachstum.

Hafen Krems legte schon um 10% zu

Weiterhin wirtschaftlich erfolgreich unterwegs ist
der Donauhafen Krems. Ohne Schottertransporte,
die je nach aktuellen Bauvorhaben im und am Strom
schwanken, sind im ersten Halbjahr am Umschlag-
platz an der Donau Güter mit einem Gesamtvolumen
von 625.000 Tonnen be- und entladen worden.

Mehr Güter sind auf
der Wasserstraße

Nach Verkehrsträgern
aufgeschlüsselt entfielen
im ersten Halbjahr
138.000 Tonnen auf den
Schiffs-, 181.000 Tonnen
auf den Bahn- sowie
306.000 Tonnen auf den
Lkw-Umschlag. Beim
Schiffsumschlag verbuch-
te der Donauhafen einen
Anstieg um vier Prozent,
beim Bahnumschlag um
fünf Prozent und beim
Lkw-Umschlag 16 Pro-
zent. Zuwächse hat es in
den ersten sechs Monaten
des heurigen Jahres vor al-
lem beim Transport der
Warengruppen Holz, Fut-

termittel, Stahl und Re-
cyclingmaterial gegeben.
Darüber hinaus entwickelt
sich der Kremser Hafen
immer mehr zu einem be-
vorzugten Logistikstand-
ort für Projektgeschäfte.
„Diese Dienstleistung war
im ersten Halbjahr unge-
wöhnlich stark nachge-
fragt“, so Gerhard Guss-
magg, Geschäftsführer der
Betreibergesellschaft Rhe-
nus Donauhafen Krems.
So habe man heuer schon
Windkraftanlagen mit
einem Gewicht von bis zu
80 Tonnen über die Krem-
ser Kaimauern gehoben.

Miguel Herz-Kes-
tranek ist am 21.
August um 19.30
Uhr mit seinem
Programm „Me-
schugge &Co.“ zu
Gast auf Schloss
Weitra. Das präch-
tige Schlossthea-
ter bietet den stil-
vollen Rahmen für
einen humorvollen
Abend, der sich der
großen österrei-
chisch-jüdischen
Kabarett- und Kaf-
feehausliteratur
widmet. Infos auf:
www.eventjet.at

Österreichs größter Fertig-
teilhauserzeuger, die Elk
Fertighaus GmbH mit Sitz
in Schrems, hat 2020 einen
Umsatz von 163,7 Millio-
nen Euro erwirtschaftet. Das
ist ein leichter Anstieg um
1,05 Prozent gegenüber dem
Vergleichszeitraum des Vor-
jahres. Der Traditionsbe-
trieb Hartl, der seine Ge-
schäfte von Echsenbach
steuert, hat 2020 mit 297
Beschäftigten 50,3 Millio-
nen Euro umgesetzt. Das
war ein Plus um einen Pro-
zentpunktmehr als 2019.

Trotz den Einschränkun-
gen durch die Corona-Pan-
demie ist 2020 für die
Fertigteilhaus-Branche
ein gutesGeschäftsjahr ge-
wesen. Natürlich auch für
dieWaldviertler Firmen.

Fertighäuser
weiter im Trend

Nachfrage ungebremst

Ein neuer Ausbildungsschwerpunkt in Krems:

Allergien im Mittelpunkt
In zehn bis 15 Jahren wer-
den laut Studien mehr als 50
Prozent der Weltbevölke-
rung an Allergien leiden.
Das Land Niederösterreich
hat daher vor über einem
Jahr den „Danube Allergy
Research Cluster“ vorge-
stellt, ein neues Zentrum für

Allergieforschung. Ab dem
Wintersemester 2021/22
bietet nun die Karl Land-
steiner Privatuniversität in
Krems im Rahmen dieses
Clusters den Kurs „Allergo-
logie und Klinische Immu-
nologie“ online und natür-
lich auch vorOrt an.

sondern bietet mit dem Einbruch der Dun-
kelheit eine Wassergarten-Illumination,
eine Kinderwanderung sowie natürlich
Speis undTrank. Info: unterwasserreich.at
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Vertreter
verschiede-
ner Bran-
chen (oben)
referierten
auf Einla-
dung des
Wirt-
schaftsfo-
rumsmit
Obmann
Ch. Kastner
(unten, re.).

Das „UnterWasserReich“ in Schrems ist
morgen ab 17 Uhr Schauplatz des Natur-
park-Festes. Dieses lädt bei freiem Eintritt
nicht nur zum Erkunden des Geländes ein,


